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Grabungstechnik/ Anthropologie

Einführung in die

Archäoanthropologie
Ein Anthropologiekurs für „Ausgräber“ in Bern war die Grundlage des Manuskripts für dieses
Sonderheft der VATG (Vereinigung des Archäologisch-Technischen Grabungspersonals der
Schweiz). Es liegt nun die 2., überarbeitete Auflage von 1997 vor.

Das Heft beschreibt
zum Einen ausführlich
das Freilegen von
Skeletten.
Zum Anderen wird
erklärt, wie bei der
Bestimmung der
geborgenen Knochen
im Weiteren verfahren
wird.

Dadurch soll dem
Ausgräber ermöglicht
werden schon beim
Freipräparieren zu
erkennen, was er
gerade birgt. Aber
auch, welche
Aussagen er durch
eine unsachgemäße
Ausgrabung
verhindern kann.
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Hier die Inhaltsangabe:
Teil A: Freilegung und Bergung

1. Vorbereitung der
Grabungsfläche

2. Freilegungsprozeß
3. Dokumentation der Befunde
4. Präparative Maßnahmen in situ
5. Bergung von Skeletten
6. Festigen und Bergen

zerbrechlicher Objekte
7. Reinigen und Restaurieren von

Skeletten
8. Behandlung von Leichenbrand

Teil B: Erkenntnisse aus den Knochen
1. Bestimmung von Geschlecht und Sterbe-

alter von Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen

2. Berechnung der Körperhöhe aus den
Langknochenmaßen

3. Bedeutung der paläopathologischen
Veränderungen (Todesursache, Krank-
heiten, Unfallfolgen, Abnutzungen)

4. Bedeutung der morphologischen Merk-
male (Der Anthropologe nimmt auf der
Grabung erste Messungen am Skelett
vor. Im Labor kommen später weitere
hinzu. Außerdem wird das Skelett auf
anatomische Variationen hin untersucht.
So sind Aussagen über den Vergleich
von Bevölkerungsgruppen möglich.)

5. Maße in situ (Ist auf der Grabung kein
Anthropologe verfügbar und sind die
Skelette schlecht erhalten, so gehört die
Protokollierung einiger wichtiger
Knochenmaße zu den Aufgaben des
Grabungstechnikers.)

Eine Literaturübersicht vervollständigt das Sonderheft. Hilfreich sind die beispielhaft
abgedruckten Grabungsprotokolle und Muster, die als Vorlagen für ein eigenes Formblatt
förderlich sein können.

Übersichtliche Zeichnungen
dienen der Einführung in die
Anthropologie. Es werden
die Knochennamen, die
Altersstufen und die Ge-
schlechtsmerkmale gezeigt.
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Dieses Sonderheft „Anthropologie“ der VATG ist kurz, übersichtlich und gut verständlich
und sollte bei keinem Grabungstechniker fehlen. Es gehört unbedingt zur Ausstattung von
Gräberfeldgrabungen und bietet sich für die Grundausstattung von archäologischen
Außenstellen an.

Jürgen Tzschoppe, Bonn
Bezugsquelleüber:
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